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SR für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial Intelligenz⸗Comtoit im Poft-Lotel. 
é Eingang Plangengaffe M 335. 


och 


No. 245. Mittw den 20, Oktober 1841. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 18. bis 19. October 1841. 5 


Die Herren Gutsbeſitzer Fiſcher und Scheunemann aus Cörlin, Her Kanf 
mann Pilartz aus Gladbach, log. im Engliſchen Haufe. Frau Juſtiz Commiſſarius 
Müller nebſt Fräulein Tochter, Herr Juſtiz⸗ Commiffarius Torner aus Lauenburg, 
log, im Hotel de Thorn. Ben = 3 


\ 


reine Urs ete ens 
8 In L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung in Danzig 
Jopengaſſe No. 598., in voratnig: 5 


7 > S y b 1 { 4 i f 
Die gewandte Kartenſchlaͤgerin, | 
; fe o deer . 


REN neueſter Schickfalsprophet, x 
worin die Kunſt der Wahrſagerei aus den 32 deutſchen Spiel» Karten fo deutlich 
gezeigt wird, daß ſich Jedermann in ſehr kurzer Zeit, ohne fremde Hülfe die Kare 
ten ſelbſt legen, oder Andern damit unterhalten kann. Ein Gegenſtand der Neu⸗ 
gierde, eine Unterhaltung für Einſame, ein Troſt für Leidende, ein Rathgeber für 
Liebende und Verliebte. Im Anfange: Das Orakel. Ein neues Geſellſchafts⸗ 
ſpiel mit vier lithographirten Tabellen in Quarto. Dritte vermehrte nud verbeſſerte 
Auflage. Mitt 11 ausführlichen lithographirten Tabellen. Nürnberg, Zeh ſchy 

ae Buchhandlung. Geheftet, Preis 10 Sgr i 
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„ Bei Fre Sam. Gerhard in Danzig, Lange 
gaſſe Ae 400,, iſt zu haben: BER 
Dr. Beiſſer: Guter Rath für 
Nerven leidende, 


oder die Anwendung des Mampulirens, als eines mächtigen Hülfsmittels bei Der 
handlung der nervöſen Krankheiten. Aus dem Franzöſiſchen überſetzt. 6, geh. 
POs Preis 7 Sgr. x 


* 


To: © 0. $f ene kat 


3. Den heute Morgen um 8 Uhr nach 9:wöchentlichen Leiden erfolgten fanfe 
ten Tod unjers geliebten Gatten, Vaters und Bruders C. W. Nicolai, zeigen wir 
tief betrübt an. : Die Hinterbliebenen. 0 
8 be ten SRD 
Anzeigen. 


. Zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalten 
werden Ünterzeichnete in den Monaten November, December 1641, Januar, Fea 
bruar und März 1842 an ſechs Abenden, und zwar in der Regel Sonnabends, 
Vorleſungen halten. : : 8 a 
Ein Billet für dieſe ſechs Abende koſtet Einen Thaler. 
Danzig, den 9. October 1841. 
A. Blech. Brester. Clebſch. J. Laun. Lasker. ö 
Löſchin. Schneider. Schulz. Strehlke. Zerne cke I. 
5. Mehrere ſchon früher und auch in der letzten Zeit gemachte für uns ſehr 
unangenehme Erfahrungen auf der Station der männlichen Irren, veranlaßt durch 


die angeſtellten Aufwärter, machen es nothwendig, daſelbſt einen Mann anzuſtellen, 


der mit körperlicher Kraft ſo viel Geiſtesbildung verbindet, daß man demſelben die 
Beauſſichtigung der unglücklichen Perſonen, die nicht Zurechnungs fähig find, aber 
auch geſetzlich keinen Glauben für ihre Auſſagen genießen, anvertrauen kann „ohne 
beſorgen zu müſſen, daß den Kranken auf eine oder die andere Weiſe Unrecht ge⸗ 
ſchehe. Perſonen in mittleren Jahren, welche ſich zu einer ſolchen Stelle quatificie 
zen und feibige übernehmen wollen, fordern wir auf, ſich Donnerſtag, den 21. d. 
M., Nachmittags 3 Uhr, im Locale der Anſtalt zu melden und ihre Zeugniſſe mit⸗ 


Die Verſteher des ſtaͤdtiſchen Lazareths. = 
Execs Gertz. Focking. Feyerabendt. in 
6. Der Finder einer Geld börſe von Perlen von Ohra bis der Steinſchleuſe, 
wird erſucht, ſie gegen eine angemeſſene Belohnung Feldweg ohnweit der Stein ⸗ 
ſchleuſe i 611, abzugeben. N f FEE 
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7 Beſtellungen auf ſchönen geruchfreien Torf werden angenommen a 2 the. 
25 Sgr. pro große Ruthe Hundegaſſe NF 335. 1 
besessen Dy By dane eee e 
1.8, Ich wohne jetzt Breitegaſſe NZ 1195., der Zwirngaſſe gegenüber. @ 
N . Dr. Kaplinsky, praktiſcher Arzt. i 
GGG SSS 
9. Zum 1. November c. können neue Eleven im Pianoforteſpiel, an einigen 
wöchentlichen Lectionen noch Theil nehmen. N 
Das Nähere in meiner Wohnung kleine Mühlengaſſe M 341., woſelbſt ich 
auch Beſtellungen zum Fortepianoſtimmen annehme. 

a : C. E. G. Mertz. 


10. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schreiber ſucht ein Unterkommen. 
Wo? erfährt man im Intelligenz⸗Comtoir. i FR 
11. Das Haus hinterm Stift Nro. 560, mit acht heizbaren Stuben, ſonſtigen 
Bequemlichkeiten und einem kleinen Garten, iſt von Oſtern rechter Ziehzeit ab zu 
Orne oder auch zu verkaufen. Das Nähere Frauengaſſe MF 884. be 
Lickfett. Es ee IE 
12. Hintergaſſe AZ 2175 2 Treppen hoch, iſt ein Flügel⸗Fortepfano von 6 
Octaven zu vermiethen. ‘ 
13. Meinen geſchätzten Kunden und Einem geehten Publiko mache ich ergebenſt 
die Anzeige, daß ich meine Wohnung vom Schnüffelmarkt nach der Korkeumacher⸗ 
“gaffe AF 792. verlegt habe. Danke für das mir bis jetzt geſchenkte Zutrauen und 
bitte um fernere Gewogenheit. „ E. F. Dau, Buchbinder, 
14. Ein ſtarkes, großes, 5 bis 8 Jahre altes Reitpferd wird zu kaufen geſucht 
und kann dafür, bei entfprechender Güte des Pferdes, ein Preis von 40 bis 60 
Louisd'or offerirt werden. Adreſſen bittet man im, Königl. Intelligenz Comtoir unter 
der Aufſchrift A. A. recht bald abzugeben. a 3 3 
15. Ein großartiges, Sonnenſeite, ganz in der Nähe des Langenmarktes bez 
legenes Grundſtück, von vorzüglicher, ſehr bequemer inneren Conſtruetion und äu⸗ 
ßerſt maſſiver Bauart, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ertheilt, 
aus Auftrag, Be der Commiſſionair Schleicher, 
ee ae Laſtadie M 450. 
16. Der Lithograph H. Claussen, Langgasse No. 407, dem Portale des 
- Rathhauses gegenüber, empfiehlt sein Lithographisches Institut für alle Fä- 
cher und Maniren der Kunst, unter Versicherung der saubersten Arbeit und 
der möglichst billigsten Preise. ö f 
17. wes freundl. Etabliſſement, nahe an der Chauſſee, 4 Meilen von Dane 
; zig, wozu 3 Morgen Land u. eine Kathe gehört, für einen Penfig- 
nair vorzüglich geeignet, iſt billig zu verkaufen. Näheres vorſtädtſchen Graben 41. 
16, Bon Berlin zurückgekehrt, werde ich mich wieder der Praxis widmen. 
Se Dr. Wagenfeld, Kreis⸗Thierarzt. Langgaſſe AG 364. 


19. Ein gutes tafelförmiges Fortepiano wird Schmiedegaſſe AS 97, zu 
kaufen gewuͤnſcht. gm N de ; > es. 


en „„ (1) 


~ 
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20. 500 Rrhlr. werden auf ein Nahrungshaus in einer Hauptſtraße, das 1450 
Rthlr. gekoſtet und 1500 Rthlr. verſichert iſt, zur erſten oder 150 Rthlr. zur Aten 


Stelle, hinter 350 Rthlr. geſucht und bittet man dies fällſige Adreſſen unter 9. 
im Königl. Intellig.⸗Comtoir einzureichen. ; 


21 Heil. Geiſtgaſſe A 939. iſt eine meublirte Stube wie auch ein‘ Flügel 
Fortepiano mit 6 Octaven und gutem Ton zu vermiethen. : i 
22. 1 Ober⸗Marqueur nach auswärts wird ſogleich geſucht durchs erſte Com⸗ 
miſſ.⸗Comtoir, Langgaſſe M 59. 3 > ee ; 
23. Ein gebrauchtes tafelförmiges Forteplano von 6 Octaven wird Langgaſſe 
60, zu kaufen geſucht. : . = 
24, Schneider⸗Werkſtellen, wo möglich große, werden für einen mäßigen Preis 
gekauft Brodtbänkengaſſe We 666. bei ? J. C. Goſch. 
25. Die bei mir zum Beſten der Heiden-Miffion eingereichten Damen⸗Handar⸗ 
beiten ſollen der Beſtimmung nach, Montag den 25. d. M. verkauft werden, und 


können dieſelben bis dahin, täglich bei mit beſehen werden. 


s J. G. Köhly, Hundegaſſe AR 245. 
26. Schiffer Joh. Kreiter aus Neuzittau ladet nach Frankfurt a. O. Lands 


berg, Berlin, Magdeburg und Schiefien. Das Nähere beim Frachtbeſtätigen 


J. A. Piltz 


ver mie t h ungen 


d aha Ne 1155. iſt ein freundlicher Oberſaal nebſt Schlafkabinet an 


* 


einzelne ruhige und anſtändige Perſonen ſogleich oder vom 1. November e. ab zn 


2 vermiethen. Näheres daſelbſt 1 Treppe hoch. 
23. 


Langgasse No. 407. ist ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 
29. E Heil, Geiſtgaſſe AS 756. iſt 1 Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
30. Schnüffelmarkt A2 717. iſt eine freundliche Stube mit Meubeln zu ver⸗ 
miethen und gleich oder zum Erſten zu beziehen. ; ae, 
31, Glodenthor Ne 1952. iſt eine meubliste Stube nebſt Schlafkabinet und 


Bedientenſtube zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. 


Jopengaſſe ½ 742. if die Delle Etage aus 4 Zimmern, Küche und 


f Hetsgelaß, beftenend, zum 1. Januar zu vermiethen. 


Ein freundliches Logis mit Meubeln iſt Hundegaſſe M 301. zu bermiethen. ' 


Zn toner: 


„ Auction mit neuen Meubles. 
„Montag, den 25. Oetober d. J., Vormittags 10 Uhr, ſoll im Ruſſiſchen 


Hauſe in der Holzgaſſe, ein Sortiment neuer ſöwohl in Berlin gefertigter, eleganter 

Meubles, wie auch dergleichen von geringerer Güte, als: aS ee cae! 
Mahagoni Garderobe⸗, Silber, und Buͤcherſchraͤnke, Kleiderſekretaire, 

Waſchkommoden, Servanten, 1 Chiffonier, Satz Sophar, Rlapp, Schreibe⸗, 


| 
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Nah- und Rococotiſche, 1 ſehr elegant. Cylinder⸗Schreibebureau, Sophabett⸗ 
geſtelle, eine bedeutende Anzahl von Zehn: und Kohrſtuͤhlen, (worunter 1 


Dutzend im neueften Geſchmack gefertigte) 5 birkene Sophas mit verſchiede⸗ 


nen Bezuͤgen und eine reiche Auswahl von Trümeaur, Kommoden⸗ und 


Baracfpiegeln f 


öffentlich verſteigert werden, und erlaube ip mir Kaufluſtige zur Wahrnehmung die⸗ 


aes Termins zahlreich einzuladen. 
J. T. Engelhard, Yuctionater. 


35. Donnerſtag, den 21. Oktober d. J. Nachmittags 3 Uhr, ſoll im ſtädtſchen 


Lazareth das dieſer Anſtalt zugehörige Giundſtück i in der Spendhauſiſchen Neugaſſe, 
. Eervid NE 1262,63. und Fol. 213. des Erbb., im Auftrage der Herren Vorſteher 
öffentlich berſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt höherer Genehmigung 


zugeſchlagen werden. Einem annehmbaren Käufer wollen die Herren Vorſteher die 
Hälfte des Kaufgeldes zu 5 pCt. auf dem Grundſtücke belaſſen. Die näheren Dee 


ene ſind bei dem Vorſteher Herrn a Sanndegafe einzufehen. 


8. „Auction mit farmer 2 


ie % Sonnen, 
— 3 ſranzöſſche Heringe, 


ae de 
welche mit dem Schiff „Johanna Ehrifi ne / Capt. Petrowski, von Dunkichen hier 


eingeführt ſind und deren gute Qualität wir glauben empfehlen zu können. 
Die Herren Käufer werden erſucht ſich zur ee Zeit recht zahlreich 
einzufinden. Görtz. Focking. 


er Auction mit neuen Heeringen. 


Donnerſtag, den 21. October 1641, Nachmit⸗ 


‘ tags 3 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler im neuen Königl. Seepack⸗ 


bofe durch öffentliche Auction an den Meifibietenden gegen baare Bezahlung in 


Preuß. . A Senn 


24 Tonnen Bremer Voll⸗Heeringe, 


welche mit Capt, R. T. Swiers im Schiffe Alide hier 41 Ferner:: 


150 Tonnen Hollaͤndiſche Voll⸗Heeringe, oa 


eae mit N 2 D. Kalter im Sate Poſtwyk hier eintrafen. — 
9 Görtz. 


4 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 

x Mobilia oder bewegliche Sachen. 
38. Die perſonlich in Leipzig und Berlin eingekauften Gegenſtände zu Verzie, 
zungen der Fenſtern, als geſtickte, brochirte und abgepaßte Vorhänge, Nouleaur, 
Schnüre, Jnaſten und Bronze Verzierungen, find bereits eingetroffen und ſind 
ſolche zur gefälligen Anſicht und Auswahl bei C. Wetzel, Tapezierer, 

ee: oe EN Brodtbäukengaſſe No. 706. 

38 Große Kiſten zum Aufbewahren der Kartoffeln ꝛc. ſind billig zu 
haben Langgaſſe AS 532. = 

a Otifcher Caviar iſt Langenmarkt im Weinkeller AS 445. zu haben. 


41. Erprobtes Kraͤuterdl | 

gut Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare, nach Erfahrungen 

und nach deu beſten Quellen verfertigt von Carl Meyer in Freiberg. N : 
In Danzig das Flacon a 20 Sgr. zu haben bei E. E. Zingler. 


42. Haar⸗Tin ktu i Sicheres, einfaches und unſchädliches Mittel, 
und gebleichten Haaren, in kurzer Zeit eine ſchöne, dunkle Farbe zu geben. U 
von der Medieinal⸗Behörde zu Berlin. Preis pro Flacon 1 Rthlr. 10 Sgr., pro 
Flaſche 4 Rthlr. In Danzig die einzige Niederlage bei E. E. Zingler. 

43. Eine große Sendung ächter Pariſer Glacse-Handſchuhe für Damen u. Her. 
en erhielt in der allerfeinſten Qualité s s 


weißen 
uterſucht 


: F. L. Fiſchel. N 

44. Aechte Pariſer wafferdichte ſeidene Hertenhüte fo wie feine englifche Filz⸗ 
hüte, ebenfalls waſſerdicht, ſind mir ſo eben zur größten Auswahl in ganz neuen 
ſehr gefälligen Fagons eingegangen, IE SE 


ö N Es hs Bee ee 
45. Mit dem Ausverkauf der feinen Thybets wird fortgefahren, ſchwarze breite 
Camlotts feinſter Qualité a 17 Sgr. S. Baum, Lauggaſſe AF 410. 
46. i 


Mit. Capitain Francis Hudson empfing mein committirtes 


englisches Crown-Glas und offerire dasselbe zu möglichst bil- 


ligen Preisen. G. Ge Lin enberg, Jopengasse No, 744, 
% Biden Schweine⸗ m Schoͤpſen eiſch ir kagich Breite. 
gaffe M 1132, (der Apotheke gegenüber) zu haben. 8 


43. Moderne Winterhüte And Hauben in einer großen Auswahl, empfehle ide 
und verſichere die billigſten Preife, = E. Neumann, 


— 


8 Langgaſſe. 

49. Geröſſete Neunaugen und eingelegte Aale ſind zu haben in der Johannis, 
gaffe M1376. oe? a $ Se 
50. Seeidne und däniſche Handſchuhe zu 10 Sgr. empfiehlt Schnüffelmarkt 
717. z — g B. J Hirſchſon⸗ 


* 
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51. Silzkeulen u. Gänſeſchmalz iſt zu haben Wollweberg. 543. i. d. 3 Schweins köpf. 
52. Geſunde, friſche Blutegel find frets bei mir zu haben und verkaufe das 
Stück zu 215 Sgr., 3 und 4 Sgr. Kaſſubſchenmarkt AZ 882, Heinrich Gehrke. 


53. Niederſtadt, Sperlingsgaſſe AS 558., find zwei magere Schweine, und 
Schiftsnägel zu verkaufen. a 
GOL ELLE LLL OED IO 


SR INE ze 


Sachen zu verkaufen ue „ 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. : 


Subhaftationds- Patent. ; He 
Das den Joſeph und Marianna geborne Pollum- tinowetifen 
Eheleuten zugehörige Grundftüct zu Zellgoſe M. 11. A, 499 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. 
gerichtlich taxirt, wird zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und der Licitations⸗ 
Termin 

den ſechs und zwanzigſten Januar 1842 
bor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Ahrends anberaumt. 
Preußiſch Stargardt, den 30. September 1841. 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 


a Getreldemarkt zu Danzig, 
vom 15. bis incl. den 18. October 1841. 

1. aus dam Batic: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 1065 Laſten Setreide über ⸗ 
x ; haupt zu Kauf geftellt worden. Davon 4823 Laſten unver 

kauft und 26 . ar 

Ro 

zum 
Verbrauch giant & 


4 Weizen. 


| Gerſte. E Fa Te ah 


2575 2 


aim 
= 
— 
“ay 


1. Verkauft Laſten: — * 
| Gewicht, wid 123134 


3912 | 585 22 
preis, Rtblr 1735-210 100 


y= [a 
| 


je 
= 37% | „ 

; IGerſte. 
98 | 45 | | . 30 


2. tinverfouft Laſten: 
in Vom Lande: 
hemen 


* 
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Thorn find paſſirt vom 13. bis incl. 15. October 1841 u. nach Danzig beſtimmt! 
bis 92 Laſt 54 Scheffel Weizen. 5 N 
8 29 Laſt 52 Scheffel Leinſaat. 
189 Stück kiehnen Rundholz. 
742 Stück ſichtene Balken. 
2306 Stück eichne Balken. 
2007 Stück eichne Bohlen. 
101 Schock eichne Stäbe. 
1200 N alt Eiſen. i 
40 Klafter Brennholz. 


CC Ratt een me sees 2 
Am Sonntage den 10. October ſind in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 


; - - 8 J 

St. Marien. Der Barbier Wilhelm Hadlich. bieſelbſt mit Safr. Johanna Heilmann. gs 
St. Trinitatis. Der ien Michael Leopold Roſatis mit Saft. Caroline Amalie Thecla Ko⸗ 
x ins ki. & 5 5 
Der verwittwete Buͤrger und Maler Herr Ern Friedrich Gotthilf Hancotius 
und Igfr. Caroline Wilbelmine Koch. . 9 : 
: Der Junggeſell Benjamin Weißbrenner mit Safe. Anna Charlotte Wrang. 
St: Barbara. Der Arbeifsmann David Heinreich Liedtke mit Soft. Johanne Maria Wirfel. 


Der Duͤrger und Eigenthuͤmer Herr Peter Becker mit Igfr. Maria Concordia 
Der Arbeitsmann Michael Tuchlinski mit Igfr. Anna Constantia Wilhelm, 


St. Bartholomä. Der Schuhmachergeſell Johann Gottfried Schultz mit Maria Harder, = 
St. Nicola. Der Se and Wittwer Heinrich Blau mit der Witiwe Suſanne Szypior 
3 geb. Falk. : > 
Der Schneider und Junggeſell Michael Guͤthnich aus Wiſchin mit Igfr. The 

: refta Schwarz aus Marienburg, : = 5 : 
Koͤnigl. Kapelle, Der Kaufmann Herr Alexander Franz Joſeph Schmuck mit Fraͤulein Joſephine 

Maria Concordia Elwart, : : 
Heil. Leichnam, Der Arbeitsmann Auguſt Friedrich Ferdinand Neumann aus Langefuhr mit 
5 Igfr. Thereſe Rofalie Louiſe Ziemann aus Pelonken. Se ; er 

Der Urbeitsmann Carl Igeob Zaffran mit Franziska Swidrowski. Beide aus 
x : Neuſchoktlanb. ca SER 8 eet 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen. 
: Vom 3. bis 10. Oktober 1841 fee 1 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſorengeln 28 geboren, 19 Past copulirt, 
8 und 22 Perfonen begraben. ; 


€ ntbindung. 


IS APNE TS 


7 


x Alen Freunden die betrübende Nachricht fiatt beſonderer Meldung, daß unſere . 
8 Lochter Noſe verwittwete Surfehmann heute 3 Uhr Morgens von einem 
betten Knaben entbunden worden Aft 


Berlin, den 17. Octobet 1841. : SE 2 
Th. Behrend und Fran. 


